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Gutachten 
 
 
 

Bewertung der Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion einer Waldfläche gem. 
Ausführungsbestimmungen zum NWaldG. RdErl. d. ML v. 05.11.2016 zur Ermittlung 
des Kompensationsfaktors 
 
 
Auftrag: durch Dipl.-Ing. Carsten Schneider, Freiraumplanung Ostermeyer u. Partner, 
Unter den Eichen 4, 30855 Langenhagen, vom 23.03.2020. 
 
Stichtag der Waldaufnahme: 01.04.2020 
 
Anlass: Inanspruchnahme von Waldflächen für Straßenneubau 
 
 
 
1.1 Objekte und Lage 
 
Gemarkung: Poggenhagen, Landkreis Region Hannover 
 
Übersicht Flurstücke und Flächen: 
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Von dieser Waldfläche sollen 2.650 m2 für den Straßenneubau in Anspruch genommen 
werden. 
 
Eigentum: Harms, Hans-Heinrich, Pflaumenallee 12, 31535 Neustadt a. Rbg. 
 
Die Lage des Objektes ist aus der Karte Anlage-A zu entnehmen. 
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1.2 Objektbeschreibung 
 
Bei dem zu bewerteten Waldobjekt handelt es sich um einen Eichenbestand mit 
Mischbaumarten am Ostrand der Ortslage Poggenhagen unmittelbar an der K 333 
gelegen. Das Bewertungsobjekt ist Teil der älteren Laubholzbestockung, die sich um das 
Gut Harms erstreckt. 
 
 
1.2.1 Bestandesbeschreibung 
 
Fläche D: Fläche 2.650 m2 
 
Älterer Stieleichenbestand, Alter 125-130 Jahre, noch wüchsig, geringe Stammqualität, 
meist krumm, astig, Bestand geschlossen, einzelne gleichalte Rotbuchen, unterständig 
Rotbuche 10-30 j., einzelne Linden, Spitzahorn, am Rand zur Straße Strauchreihe aus 
Weißdorn, Pfaffenhütchen, Liguster. 
 

  
 
Abb. 1: Eichenbestand von geringer Stammqualität, unterständige Rotbuche. 
 
 
1.2.2 Aufnahmemethode 
 
Mit Hilfe digital vorliegender Flurkarten, Luftbilder und den Planzeichnungen wurde der zu 
bewertende Waldbereich kartografisch ausgewertet und nach unterschiedlichen 
Waldbeständen eingeteilt. Jede Befundeinheit wurde mit einem forstüblichen 
Flächencode (Abteilung, Unterabteilung, Unterfläche) erfasst. 
Im Rahmen der Außenaufnahmen wurde jeder Bestand hinsichtlich seiner Zusammen-
setzung nach Baumart, Alter, Qualität, Wuchsleistung, Schlußgrad des Bestandes, 
Mischungsform und Bestandesstruktur erfasst, beschrieben und dessen Fläche ermittelt. 
Zudem wurden die nachfolgend genannten Parameter, die für die Bewertung der Nutz-, 
Schutz- und Erholungsfunktion von Bedeutung sind, erfasst: 
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2.0  BEWERTUNGSMETHODE 
 
Grundlage der Bewertung ist die Ausführungsbestimmung zum NWaldLG, RdErl. d. 
ML v. 5. 11. 2016, siehe Anlage C. Die zu bewertenden Waldflächen wurden zunächst im 
Rahmen der Außenaufnahmen in ihrer Zusammensetzung nach Baumarten, Mischung, 
Struktur, Qualität erfasst. Zusätzlich wurden Parameter, die alle Einfluss auf die 3 
Waldfunktionen haben wie z.B. Lage in Schutzgebieten, Standortangaben, Erschließung, 
Pflegezustand, Bedeutung für das Landschaftsbild, Bedeutung für die Erholung, erhoben. 
 
Anschließend werden bei größeren Bewertungsobjekten mit unterschiedlichen 
Waldbeständen diese zu gleichartigen Bestandestypen zusammengefasst. An Hand der 
in der Ausführungsbestimmung genannten Bewertungskriterien für die Nutz-, Schutz- und 
Erholungsfunktion werden diese Bestandestypen bewertet und deren Fläche digital 
bestimmt. Danach wird der Mittelwert der Wertigkeitsstufen je Bestandestypen errechnet 
und mit deren Flächenanteil an der Gesamtfläche des Bewertungsobjektes gewichtet. Aus 
diesem Mittelwert wird schließlich der Kompensationsfaktor gemäß Tabelle 2.1.2 in der 
Ausführungsbestimmung festgelegt. 
 
Im vorliegenden Fall wird der gesamte Gehölzkomplex auf Grund seiner geringen Größe 
als Bestandestyp Eichenbestand bewertet.  
 
 
2.1 Nutzfunktion 
 
Das gesamte Objekt ist durch angrenzende Straßen und Wege gut erschlossen. Im 
Westen grenzt es unmittelbar an die K-333, so dass Erschließung und Infrastruktur als gut 
durchschnittlich zu bewerten ist. Die Bonitäten des Eichenbestandes ist als gut-
durchschnittlich einzustufen. Die Standortbedingungen sind ebenfalls als gut zu bewerten 
(Auenstandort). Der Pflegezustand und die Holzqualität sind hingegen unter-
durchschnittlich so dass die Nutzfunktion des Bestandes die Wertstufe 2 erhält. 
 
 
2.2 Schutzfunktion 
 
Der zu bewertende Waldkomplex liegt vollständig innerhalb der folgenden Schutzgebiete 
(Quelle: NLWKN, Nieders. Umweltkarten): 

• Landschaftsschutzgebiet,  
• Naturpark Steinhuder Meer 
• Großvogellebensraum 

Seine Bedeutung für den Biotop- und Artenschutz und seine Naturnähe ist als hoch zu 
bewerten. Zudem handelt es sich um einen alten Waldstandort. Er hat eine besondere 
Bedeutung für Lärm-, Immissions- und Klimaschutz so das in der Gesamtbetrachtung der 
Laubholzbestand in seiner Schutzfunktion die Wertstufe 3 erhält. 
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2.3 Erholungsfunktion 
 
Auch hinsichtlich der Erholungsfunktion schneidet der zu bewertende Eichenbestand 
bedingt durch seine Lage/Stadtnähe und seiner Bedeutung für das Landschaftsbild 
überdurchschnittlich ab und wird ebenfalls mit Wertstufe 3 bewertet. 
 
Weitere Details der Bewertung sind der Anlage B zu entnehmen. 
 
      
3.0  BEWERTUNG DER FLÄCHE 
 
Die Bewertung der Fläche hinsichtlich ihrer Wald-Funktionen kommt zu folgendem 
Ergebnis: 
 
Für die beschriebene Flächen ergibt sich gemäß der Einzelbewertung (s. Anlage B) das 
folgende Gesamtergebnis: 
  

• Nutzfunktion:    Wertigkeitsstufe=  2,0 
• Schutzfunktion:   Wertigkeitsstufe=  3,0 
• Erholungsfunktion:   Wertigkeitsstufe=  3,0 

 
Mittelwert:       2,67 

 
 
 

4.0  GESAMTERGEBNIS 
 
Gemäß den Ausführungsbestimmungen zum NWaldLG, RdErl. d. ML v. 5. 11. 2016 bildet 
die errechnete Wertigkeit des Waldes die Grundlage für eine der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmende Kompensationshöhe: 
 
  Wertigkeit des Waldes     Kompensationshöhe   

< 2     1,0–1,2 
2–3     1,3–1,7 
> 3     1,8–3,0  

 
Somit beträgt die Kompensationshöhe:   Faktor 1,6 
 
Die Kompensationsfläche beträgt:    4.240 m2 
 
 
Stellichte, 12.06.2020 
 

 
v. Ulmenstein, Priv.FOR 
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Lageplan
Gemarkung Poggenhagen

01.04.2020Stichtag:
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A
a
1

Flächenbezeichnung
Abteilung:
Unterabteilung:

Holzboden:
Nichtholzboden:

Unterfläche:

Vervie lfältigungserlaubis ist vom  zuständigen Katasteramt erteilt
°

Grenzen

! Abteilungsgrenze
Unterabteilungsgrenze
Unterflächengrenze

Gemarkungsgrenze

1:3.000Maßstab

Waldbestand
Buche-Birke-Roteiche
Douglasien-Kultur
Eiche
Kiefer-Altholz_LH-Unterstand
Kiefer-Eiche licht
Kiefer_Fi-Unterstand
Kiefer_TrKir-Unterstand
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